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Hallo Leute, bitte vergebt mir die Rechtschreibund Grammatik- Fehler in meinen Texte wenn vorhanden. Ich bin in meine Kindheit Englischsprachig aufgewachsen. Obwohl ich das erste Mal als 10 jährige Deutsch gelernt hatte in der American Elementary School in Gießen Deutschland, war die deutsche Rechtschreibung und Grammatik nie meine Stärke gewesen. Ich habe auch vor 2021/2022 noch nie Bücher geschrieben oder sonst etwas für andere Leute nur für mich, abgesehen von meinen Lebenslauf. Auch der Teil einen anderen Geschichte war nur meinen Part in einen Rollen Spiel sonst nichts. Daher, danke und trotzdem viel Spaß beim Lesen. Ihr, B. E. Wasner




B. E. WASNER


KÖNNEN TRÄUME WAHR WERDEN?


ZWEI ROMANE IN EINEM BUCH. DIE UNTERSCHIEDLICHER NICHT SEIN KÖNNTEN!


Roman Nr. 1:


MEINE ABENTEUERN AUF DIE MS LUCKY CHARM – ODER GEHBEHINDERTEN FRAU GEWINNT BEIM PREISAUSSCHREIBEN EINE 4 WÖCHIGE MITTELMEER KREUZFAHRT!


Roman Nr. 2:


MEINE BEGEGNUNG MIT DIE HOHE PRIESTERIN HELENA & WAS SICH DARAUS ERGIBT - ODER LIEBE AUF DEN ERSTEN BLICK!


FANTASIE-ROMAN




DANKSAGUNG AN EIN TOLLES TEAM ZEIT VIELEN JAHREN!


An ein tolles Team der wunderbaren Buchhändlerinnen die mir nicht nur seit vielen Jahren geholfen haben viele gute Büchern zu erhalten, sondern auch gesagt haben wo ich mit meinen Geschichten hin gehen könnte!
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Kurze Beschreibung:


Es geht um: Freundschaft; Vertrauen; Liebe & die Beziehung zwischen zwei unterschiedliche Frauen und den Auseinandersetzungen des Alltäglichen Lebens auch wenn die Sexualität in Hintergrund steht; Begegnungen mit alltäglichen Problemen. Die Berührung mit Behinderten Menschen & die damit verbundene Hilfsbereitschaft.





Roman # 1


Meine Abenteuern auf der Kreuzfahrtschiff MS Lucky Charm.



KAPITAL EINS


Meine Abenteuer auf den Kreuzfahrtschiff MS Lucky Charm begannen mit viel Glück! Ich hatte bei einem Preisausschreiben eine Mittelmeerkreuzfahrt gewonnen. Für vier wochen! Und dass trotz meiner Gehbehinderung. Mir wurde von der Reederei gesagt dass ich Unterstützung für die Dinge bekomme, bei denen ich Hilfe benötige, wenn sie es früh genug wissen. Alles lief gut mein Arzt erlaubte mir zu gehen. Ich hatte meine Medikamenten und Medikamentenplan, Auslandskrankenschein und Krankenkasse Karte, Impfpass & Impfungen, auch Tetanus Auffrischung, Gesundheitszeugnis, Reisepass etc. Handy plus Ladekabel, Elektr. Rollstuhl und Ladegerät, Laptop mit Zubehör, und was sonst noch auf die Liste stand. Der Anreisetag war ein Chaos Tag. Ankommen und Einchecken waren ok und dann ging es los. Mein Elektr. Rollstuhl war weg! Einfach weg, unauffindbar! Wie vom Erdboden verschluckt. Dann musste ein Koch mit akutem Blinddarm Entzündung ins Krankenhaus eingeliefert werden. Der zweite Koch hatte einen Unfall als er sein Haus verließ er stürzte und brach sich den Arm. Da wir schnell Ersatz brauchten wurde uns ein kurzer Landgang angeboten aber wir wurden so schnell an Bord zurückgerufen, dass man mich fast vergessen hätten, es hieß das Schiff habe ja Verspätung aber trotzdem müssten wir wieder an Bord. Chefstewardess Marion bemerkte plötzlich dass ich nicht bei der Gruppe war, weil ich nicht so schnell nach gekommen war. Irgendjemanden hatte nicht nur uns allen unser Handgepäck weggenommen sondern auch meinen Elektr. Rollstuhl, daher kam ich leider nicht mit. Obwohl ich gehbehindert bin und auf den Rollstuhl angewiesen war er verschwunden. Chefstewardess Marion hat dann auf mich gewartet und ist mit mir zurück zum Schiff. Da erinnerte sie sich, dass die Reederei gesagt hatte, es ist eine gehbehinderte Frau an Bord und dass sie von Zeit zu Zeit bei einigen Dingen Hilfe braucht. Aber auch dass sie ihren Elektr. Rollstuhl dabei hat, weil sie darauf angewiesen ist, besonders bei langen Ausflügen damit niemand ihren normalen Rollstuhl schieben musste. Marion war damals nicht bewusst dass ich es bin da ich auch noch laufen konnte wenn auch nur sehr langsam. Stewardess Tanja Marions rechte Hand hatte als Entschädigung für die verspätete Abreise einen spontanen Kiosk Verkauf herbeigezaubert, und war grade dabei diesen aufzubauen. Als wir wieder an Bord kamen. Da ging es mir auf einmal nicht so gut und ich sagte: das ich auf die Toilette muss bitte Marion brachte mich dorthin und ich fragte ob sie bitte warten könnte? Damit ich mich nicht verlaufe ich hatte Angst den weg zu verlieren auf dem Schiff. Sie sagte ja klar und nahm auch kurz mein Walkman und Zubehör ja freunde ich habe noch sowas ‘lach‘. Da habe ich ihr gesagt, dass es mir bei manchen Dingen nicht leicht fällt um Hilfe zu bitten, z. B. beim Duschen oder Baden erst recht nicht, weil ich in gewisser Weise nicht wie die meisten Frauen bin. Marion wusste sofort was ich meinte und fühlte sich geehrt dass ich zu ihr so viel Vertrauen habe, um das von Anfang an zu sagen. Ich weiß ja auch nicht, warum ich das gemacht habe. Meine innere Stimme sagte mir ich sollte es ihr sagen es könnte für spätere Hilfen richtig sein.
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